
Heute, Donnerstag den 14"" Februar 1311, wird aufgeführt:

Zum Benefize des Herrn Scharrer und der Familie Wagner.
(Zum E r st e n m a l e)

Dritter und letzter Theil.
Romantisch-komischeZauber-Oper in 3 Aufzügen, in Musik gesetzt vom KapellmeisterBierey.

Ritter Albrecht von Waldsee — —
Bertha, seine Gemahlin — —
Hartwig, Graf von ^urgau — —
Kaspar Larifari, Zcchmeister auf Naldsee
Salome, sein Eheweib — — —
Minnewart, Meistersänger auf Hartwigs Burg
Herold, Kastellan zu Waldfte — —
Ritter Hans von Gibcrach — —
Ritter Allwart von Kaufungen
Junker Bodo von Triesniz
Fraulein Hcdwi^ vrn pjndtzorst
Bruno, Hartwigs Vu:gvoigt
Hulda, das T'onau'.r>cibchen,als:
Schweißer Milclim«dchcn Edelrnappe
Tiroler Händlerin l Back.nveib
Waldfrau f Fägcrmädchen
Pförtnerin des Klosters ? Harfner
Schwäbische BaullndrauN Holzhacker
Waudische Mime » Büßende
Zigeunerin ) Slixenkönigin

P
.s-err
Mad.
Herr
Herr
Mad.
Herr
Herr

— Herr
— — Herr

— — — Herr

e r s
Fiühling.
Maske.
Mühlhofer.
Vio.
Wagner.
Schmidt.
Grahn.
Helling.
KchrS.
Maske.

— — Mad. X?.ber.
Herr Gleisner.

— Mad.Dossy.

0 n e n:
Lilli, Kind von fünf Jahren, als:
Tchutzgeist
Altes Weib
Gartnerbube
Zwerg
Bauerndirne
Herold
Schäferin
Rxe
Ein Mädchen —
Ein junger Fischer —
Ein Frohnvogt —
Erlindc
Lindane
Himona
Elissa
Meeriane
Seeria

Nixen von verschiedene
Gewässern, als:
Nonnen, Geister, Zwer¬
ge, Bäckerinn««, ge¬
harnischte Männer,
Ungeheuer.

BettyNW.

Auguste Ms.
Herr Braun.
Herr Kravehl.
Mad. Frühling.
Mad. Iss. Köhler.
Mad. Vio.
Dem. Nißler.
Dem. Wagner.
Dem.Aio.

Ritter. Herolde. Knappen. Knechte. Fischer.

Theater-Ver
Waldgegend, im Hintergründe d': Donau, Mondschein, seitwärts die transpa-ente Ulme,

Die Nif»n schwimmen fröhlich durcheinander Hulda kommt auf einen Wagen von Schwanen
gezogn. Irrlichter tanzen, um sie her. — Ein Regenbogen worin Lilli als Genius mit gold-
nen Flügeln und einer goldnen Krone sitzt. — Kaspar erscheint mit einen Ranzen, welcher sich
.n ein Eselskopf verwandelt, — Ein Tisch verwandelt sich in eine Wiege, worin ein Kind liegt
«nd schreyt. Wie Kaspar das Kind auf den Arm n'mmt. verwandelt es sich in einen Krebs
— Ein Kloster, die Nixen ziehen paarweis heraus, Kaspar. Mmnewart, Fuchs schleichen, hin-,
ein. es verwandelt sich in ein Schiff mit drei Masten, wo^an Kaspar, Minnewart und Fuchs
Hängen; das Schiff wird von den Geistern in Flammen gesteckt, und tanzen jubelnd umher.—
Ei» Baum mit lebendigen Aepfeln. welche Kaspar aus den Korb hüpfen. — Ein Schrank

Wandlungen.
verwandelt sich in eine Rosenlaube, worin Lilli als Kaspar, und ein kleines Mädchen al«
Salome sitzt. — Ein Felsenthal, im Hintergrunde de Donau. Ein Fischer hütet darin Reu-
ser und Netze. Kaspar kommt als Eremit, wirb dann in einen Sack gebunden, und verwan¬
delt sich darin als Ungeheuer. — Ein Tisch mit einen Spiegel, wie Bod« hineinguckt, verwan¬
delt er sich in einen Kalbskopf. Desgleichen wie Hedewig hineinsieht in eine GanS, — Ei«
Kirche verwandelt sich in ein Narrenhaus, dann in ei^ien Backofen, worin Kaspar gesteckt
wird, und dann als Salome herausgezogen wird. — Eine Beste, welche der Blitz in Flammen
setzt und ganz in Trümmern geht Bertha wir» von Albrecht aus den Flammen geholt, dann
verwandelt sichs in einen transparenten Garten.

Da wir durch diese Vorstellung einem hiesigen respectiven hohen und verehrungswürdigen Publikum, einen vergnügten
Abend schaffen werden, so ladet höflichst hiemit ein Charlotte Wagner und Friedr. Scharrer.

Erstes Parquet und Loge 40 Stbr.
ersten Platz die Hälfte.

Preise der Plätze.
Zweites Parquet 20 Stbr. — Gallerte 12 Slbr. — Kinder unter 10 Jahren zahlen auf den

Nillets zu dieser Vorstellung sind in unserer Wohnung, KapuzinerstraßeN0.555, eineTreppe hoch, und beym Kassirer, wie gewöhnlich,zu haben.

Freytag: Sorgen ohne Noth, und Noth ohne Sorgen, Lustspiel in Z Auszügen von Kotzebuc.

Der Anfang ist pünktlich um 6 Uhr.
»> « »

Gedruckt bei Hofkammerrath Stahl, Wallstraße Nr. 446.
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